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Einsendebogen von EDTA-Blutproben zum DNA-Test auf CCL beim American Bulldog 
 
Die Canine Ceroid Lipofuszinose (CCL) beim American Bulldog wird monogen rezessiv vererbt. Die für diese Erkrankung ursächliche DNA-Mutation im caninen CTSD Gen 
wurde erstmals von Katz et al. (2005) beschrieben und ist nicht patentiert. Der molekulargenetische Test erfolgt nach der von Katz et al. (2005) publizierten Methode. Dieser 
Test dient, nach Katz et al. (2005), dazu zwischen reinerbig gesunden Tieren (NN), mischerbigen Anlageträgern (NS) und reinerbig Trägern der für CCL verantwortlichen Allele 
(SS) zu unterscheiden. Mit der Ermittlung des CCL Genotyps von Zuchthunden kann eine Selektion auf reinerbig gesunde Tiere erfolgen.  
 
Einsender: 

Name:      Straße/Hausnummer:       PLZ/Ort :              

Telefon:     Telefax:      E-mail:                    
Zuchtverband:                    

Die Entnahme des Blutes soll möglichst steril erfolgen. Das Probenröhrchen muss EDTA als Gerinnungshemmer enthalten. Es sollten 5 ml Blut vom Tierarzt entnommen 
werden.  Bitte Kopie der Ahnentafel beifügen! 
 
Probe Tier Abstammung geboren Geschlecht Labor-Nr. wird  

 Zuchtbuch-, Tätowier- bzw. Chipnummern Zuchtbuchnummer          Vater                        Mutter am ml / wbl vom Labor ausgefüllt  
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Der Einsender versichert, dass die entsprechend gekennzeichneten EDTA-Blutproben von den oben genannten Tieren entnommen wurden.  
Die Probe geht mit Eingang bei der Hochschule in deren Eigentum über. Für die Durchführung der CCL Genotypisierung werden Gruppen von zeitgleich untersuchten Tieren 
zusammengefasst, womit eine unterschiedlich lange Bearbeitungsdauer entsteht.  
Mit Unterzeichnung des Einsendebogens gibt der Einsender einen DNA-Test auf CCL zum Preis von € 45,-- zzgl. ggf. zu entrichtender 
Umsatzsteuer je Testtier in Auftrag. 
Der Untersuchungsauftrag schließt eine wissenschaftliche Verwertung der Ergebnisse mit ein. Bei Verwendung der Daten für wissenschaftliche Zwecke werden alle Angaben 
anonymisiert, so dass keine Rückschlüsse auf die Identität der Tiere, des Besitzers und des Züchters möglich sind.  
Die Hochschule haftet nur für Vorsatz und Fahrlässigkeit. Der Höhe nach ist die Haftung auf die Auftragssumme pro untersuchte Probe beschränkt.  
Die Haftung für Folgeschäden ist ausgeschlossen.  
 
Datum:        Unterschrift des Besitzers:             



       



 


